Giebenter Abicnitt: Gewdbhrleijtung bei Berfdufen. — L. Kauj.

458,

Y $Hat der Verldujer den
404- Bertvag erfillt und den

Ganjpreid geftundet, fo ftehtifym das

im § 325 Abj. 2 und im‘§ 326 be:-
jrinimte Rudtvittdred)t nidyt Bu.

ek Hat jidh ber Verbaufer
4::)5. einev beweglidgen Sadje
bad Gigenthum bi3 jur Zablung des
Saujpreijes vovbehalten, fo it im
Dwetjel anjunehmen, daf die Ueber-
tagung ded Cigenthums unter bey
aujfcyiebendben Bedingung volljtan-

diger Baflung des Kaujpreijes cu-

jolgt und bap der Berkaujer gum
Siidtritte von dem Bertrage beved)-
tigt ijt, wenn dev S¥aufer it dev
Jahlung in Bergug fommt.
4"’6 Bei einem Berfauf im
J0. Wege der Swangdooll-
jtrefung biizfen ber mit ber Bor-
nafme oder Leitung ded BVerfaufs
Beaujtragte und bie von ihm 3uge-
sogenen Gehiilfen, mit Einfdyluf ded
Protofolljithrerd, den gum BVerfaufe
gejtelten Gegenjtand wedev fiiv fid
yerjonlid) oder durch einen Undeven
nody ald PBertreter cined Anbderen

faujen.

4:5 Die Boridhrijt dbed §456
o/ € .« gilt audy Dei cinem Ber-

faufaugerhalb ber Bwangdoolljtved:-

g, wenn ber Auftrag gu dem Ber-

fauf auj Gvund ciner gefeslidhen
Lovjdjrijt cvtheilt worben ijt, die ben

Uuftragqeber cxmadytigt, den Gegen-

ftand fiiv Redynung eined Andeven |

M9

Die Wirkjamfeit cined
beir Vorfdyriften der §§
456, 437 zuwiber erfolgten Kaujed
und ber Uebertragung des gefaujten

| Megenjtandesd hingt von ber Bu:

jtimmung ber bei dem Berfauf als
Sdyulbner, Eigenthiimer oder Gldu-
biger Betheiligten ab. Fordbert dev
Raufer einen Betheiligten zur Gr-
fldrung iiber die Genehmigung auf,
jo fitden die BVor{divijten ded §177
Abj. 2 entfpredjendbe Unwenbung.

Witd in Folge ber Bermweigerung
ber Genehmigung cin neuer Ber-
fauf vorgenommen, Jo fat dex friiheve
Rdufer fiir die Roften ded neuen

- Berfaufs fowie fitr einen Minder:

evl08 aufzufommen,

I1.®ewdhrleijtung wegen Mangel

der Sadjel).
4 5 Ter BerldujercinerSadye
o haftet dem Rdujer dajiiv,
baf fic gu ber Beit, zu welder bie
®cfalir auf ben $Sfdufer iibergeht,
nidyt mit Fehlern behaftet ijt, dieben
Werlh oder die Tauglidfeit 3u dem
geroohnlidjen oder Dem nad) dem
Bertrage vovaudgejesten Sebraud)
aujfeben ober mindern. Eine uner:-
feblide Winderung des Werthes
odber dev Tauglidyfeit fommt nidht in
Betradyt,
Der Berkdujer hajtet aud) dajiir,
baf bie Sadje zuv Beit des Ueber-

verfaufen zu laffen, indbejonbdere | gange3 dev Gefahr bie zugefidjerten
in den Fallen ded Pfandverkaufs und | Eigenjdjajten Hat.

des tn ben §§ 383, 385 jugelajfenen
Berfaujs, jowie bei einem Berfaufe
ourd) den Konfurdverwalter.

46 Der Bertdufer fat einen
o Mangel der verfaujten

Sadye nid)t zu vertveten, wenn ber

1) Dig. Tit. 21, 1 de aedilicio edicto et redbibitione et quanii minoris.

Cod. 4, 58 de uediliciis actionibus.

Ewiger Bund




80 Jweited Budy: Redt ber Schulbverhilinifie.

Staufer ben Mangel bei dem Ab-| ex fich jeine Redhte wegen bes EUEQI
ichlufie de3 Staufed fennt. Jjt bem ; gel3 bei dev Annahue vorbehilt,

Stdujer ein Rangel der im § 459 | ~  Die Wanbelung oder bie
?Ibf 1 Eit'g,ciﬁf)geteq Act in B-o[gc 4‘60. S}Ri"bcrung ift UD[IAD!]EII,
grober Fabrldfjigleit unbefannt ges ywenn fid) dev Bertaujer auj Rer-
blieben, jo haftet ber Bertdujer, jo- [angen bes Stauferd mit thr cinver-

fern er nidit die Ubwejenfeit ded
tvehlerd gugefichert fat, nur, wenn
er den gFehler argliftig verjdyiegen

fat.

46 Per Berfaufer hat einen
« Mangel bder verfaujten

@adje nid)t gu vertreten, wenn bie

Sadje anf Grund einesd Prandred)ts

in offentlicher Berfleigerung unter
bev Begeidjnung ald Pjand verfaujt

wird.
462 Wegen eined Deangels,
o den der Verfdujer nad)
oen Borfdrijten ded §§ 459, 460
au vevtrelen hat, fann dev Raujer
Riidgangigmachung  ded  Kaujes
(Landelung)') obex Herabiepuntg ded
Staufpreijed (Mindevung)?), verlan-

gen.

46 &ehlt devverfaujten Sadye
. o gur Beit bed Kaufed eine
sugejidgerte Cigenjdjajt, fo fann dex
Stdufer jtatt dev Wanbelung ober ber
PMindevung Sdjadenderfal wegen
Nidyterfiillung verlangen 3).  Da3
Gleiche gilt, wenn berBerfdujer einen

&ebler argliftig verjdpviegen Hat.
Mimmt dev Kdujer eine
« mangelhajte Sade an,

jtanben erflaxt.
|4:66 Belauptet der Raujer deny
o Pertdufev geqeniiber einen
Mangel der Sadye, fo tann der Ber-
tdujer thn unter bem Erbieten jur
Landelung und unter Bejtimnrung
einer angemejjenen Frijt ur Svfldr-
ung darviiber aujforbern, ob cv Han-
belung verlange. Dic Wanbelung
fann in biefem {Falle nur bid Jum
Ublanje bev Frijt verlangt werden.

|467 Auf die Wandelung fin-

ben bie fitv bad vertrags:
mdpigeRiidtrittdredyt geltendenBor-
jdriften ber §§ 346 bid 348, 350
bid 354, 356 entjpredjende Wnnwend-
ung ; im Falle dbed § 352 ift jedod)
. vie Wandelung nidht audgefchloffen,
wenn dev SDNangel fid) erjt bei der
Nmgejtaltung der Sache gezeigt hat.
CLer Bevfaufer hat dem Fdufer aud)
‘dic Berrragatojten ju erjegen.

46 Sidjert ber Berfdujer
: o cined Grundijtiids dem
Kaujer eine beftimmte Groge des
Grundjtiid3 zu, fo haftet ex fiiv bic
Gvopewie fitveine yugeficherte Sigen:
idaft. Ter Kdujer Fann jedod)

objdjon er den Mangel fennt, jo |wegen Mangeld bder augefidyerten
jtegen ihm dic in dben §§ 462, 463 | Grofe Wanbelung nur verlangen,
bejtimmten Anfpriidye nur gu, wenn  wenn dev Wangel fo exfheblid) i,

1} Actio redhibitoria, 1. 1 § 1, 1. I8 pr,, 1. 21 pr,, 1. 38 § 10. D. 21. L.
Ternburg, Pand. § 101. 1, Yerjahrung diejed Anfprudys §. § 477.

2) Actio quanti minoris ober aestimatoria, 1. 18. pr. D. 21. 1. Dern
burg, Pand. 1l § 101. 2, Berjahrung diejes Unjprud3 j. § 477.

9) Actio ex empto, 1. 6 § 4, 1. 13 pr. § 1—=3 D. 19, 1. Dernburg,
Pand. LI §§ 98, 100.
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nn-i;gic Grfiillung ded Bertrags fiiv

sen Siujer Fein Jntevefje hat.

D &ind von mebreren veu:
“1’()9. faujten Sachent nuv ein-
selne mangelBait, jo fannmur inAn:
ichung diefer Wandelung verlangt
werden, and) enn eint @ejamm_t:
preid fiiv alle Sadjen fejtgejept iit.
Zinbd jedod) die Sachen ald gujam:
mengefhirend verfaujt, jo fann jebex
Zheil vevlangen, pag bic Wanbel-
ung auj alle Sachen erftvedt wird,
wertnt bie mangelhajten Sadyen nidt
ofme Rachtheil jiiv ihn von den iibri-
qen getvennt werben Edunen’).
¥ Dic Wanbelung wegen
4:7 o eines Dtangels dev Haupt-
jache exjtvedt jid) audy auf die Neben:
jadie. it die Nebenfadje mangel-
bait, jo Eann nur in Anjehung biejer
anbelung verlangt werden.

4__71 inbdet im Falle ded Ber-

fauf3 melrever Sadyen fitv

cinen Gejammtpreis die Wanbdelung

pue in Anjehung cingelner Sadjen
jtatt, ioift dev Ghefammtprei® in bem
Verhaltnijfe hevabzujegen, in rel:
djem jur Beit ded Berfaufsd der Ge-
jammtwertf) der Sadjen in mangel:
jreiem Sujtande ju dem LWevthe dex
on dev Weandeiung nidht betvoffenen
Zadjen geftanden haben wiirde,

472 Bei ber Minberung iit ber
o Staujpreis in bem Ber-

haltnifie herabznfeten, i reldjem
je Jeit ded Bertaujsd ber Werth
ber Gad)e in mangeljreiem Bujtande
su oem wivflichen LWerthe gejtanden
faben wiivbe ).

mehrever Sadjen fiiv einen Gejammt-
preis die Minderung nur wegen ein:

"geliney Eadjen {latt, o ift bei der
Hevabjcgung ded Pureijed der e
fammtiwerth aller Sadjen juGrunbde

3u legen,
&ind neben bem in Gelbd

47 o feftgefetsten  Saufpreije

Ceiftungen bedbungen, die nidyt ver-

“tretbare Cadjen gum Gegenftande
| haben, jo {ind bdicje Leiftungen in

ben {iallen ber §§ 471, 472 nad)
dem Werthe zur Beit ded Verfauis
in @eld zuveranjdlagen. Die Her-
abjepung der ®egenleijtung des

Staufevd exfolgt an bem in Geldfeit-
gejegsten Preije; ift dicjer geringev
al3 dber abgujesende Betrag, jo hat
| ber Bevfaujer den iiberfd)icBenden
Betrag dem Stanfev zu vergiiten.
474 Sind anf dev einen obev

o der anberen Seite Mef)-
vere betheiligt, fo Eann von jedem
und gegen jeden Winbevung vevlangt
wexden.

YMNit der Bollziehungdervoneinem
per Raufer verlangten Windevung
ift bie Wanbdelung audgefd)lojjen.
| =  Durd) die wegen cined

470- ’:‘Jtancgels crjolgteMNinber:-
uig wird dad Red)t des Hduferd,
wegen eines anberen Wangeld Wan-
' belung ober bon nenenmt Minbevung
su verlangen, nidpt audgejdlojfen.
4"7 Eine Beveinbarung, durdy

o weldje die Verpilidjtung
bes Berfauferd gur Gewibhrleiftung
wegen Mingel dbev Sadie erlajjen
oder bejdjrantt rwirdb, ijt nidytig,
wenn dev Berfaufer den Mangel avg-

liftig verjdpweigt.

iyindet im Falle ded %erfnlli§l477

Per Anjprud) auj Wan-
belung oter auf Minder-
ung fowie bexAnfprud) aunj Sdadens:

1) Wanbdelung und Minderung beim Lerlverirage {. § 634.

Yaveid, Birgerlides Gefepbud.
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ber CSduldboerhalinijje.

cvjag wegen Mangeld einer 3uge-
ficherten Eigenjdjaft verjdahrt, jofern
nidyt ber Bevfaufer den Wangel arg-
[iftig wevjdymwicgen hat, bei beweg:
liden Sacdhen in fed)d Dionaten von
ber Ublieferung, bei Grunditiiden

in einem Jahre von dev Uebergabe

an. Die Lerjahrungdfrift Lanndurd
LBertrag verlangert werben.

Beantragt ber Kaujer geridytlidye
Berweisauinalhme jurSidjerung ded
PBeweijed, {vp wirtd die Vevjahrung
unterbrodjen. Die Unterbrechung
bauert bid zur Beenbdigung ded Ber:
fafhren3 fort. Die Vorfdhrijt des
§ 211 AL{. 2 unbd ded § 212 finden
entfprechende mwendung.

Die Hemmung oder Unterbredh-
ung ber Levjahrung eined der im
ALY, 1 begeidhneten Anjpriiche De:
wirft aud) die Hemmung oder Unter-

bredhung der Bevjahrung der andeven

Anfpriiche.
4"78 Hatdberftaujer den Mangel
o dem WBerfdufer angeyeigt
ober bie Angeige an thn abgefendet,
Devor der njprud) auf Wanbelung
eber auf Minberung verjalt war,
jo Emmnt ex and) nady ber Lollendung
der Bevjahrung die Bahlung bdes
Saujpreijcs injoweit venweigern, ald
ev auf ®rund bev Wanbdelung ober
ber Minbevrung bagu bevechtigt fein
witvde. Dad Gleide gilt, wenn ber
Stdufer vor ber Bollendbung der Ber-
jofrung gecidjtlidje Beweidauinahme
sur Gidjerung bed Beweijed bean-
tragt ober in cinem Zwijden ihm
und cinem {pdteven Grmwerber bder
Sadje wegen bed Mangels anbingi-
qar RNedptdjtveite dem Berfiujer den
Etreit verfiindet fat.

Pat der Vevfiufer den Mangel
arglijtig verfdymwicgert, fo bebarj ca
ber Wnpeige ober einer ifr nach
Abj.1 gleid)itehenden.Dandlung nidyt.

4’79 Lev Anfprudi auj Sdja-
L P4

benderfats fann nach dev
Bollendbung der Bevjiljrung nuy auf-
gevechriet rwerden, wenn der Saufer

-vorher cine der im § 478 bezeidjne:

ten Handlungen vorgenomnien fat.
Dieje Be[dyranfung tritt nidyt ein,
e dev Berfdufer den Mangel arg:-
[ijtig vex{dpwiegen Hat.
é Dev Kaufer einer nuy dex
« Gattungnad) bejtimmten
Sadje Fann ftatt der Wandelung odex
ber Minderung verlangen, dap ifm
an Etelle der mangelhajren Sadye
einc mangelfreie geliefert rwivd. Auj
diejen Unjprud) finben bdie jiir bie
Wandelung geltenden Borx[dhrijten
ber §§ 464 bis 466, Ded § 467
€ag 1 und dev §§ 469, 470, 474
bi3 479 entjprechende Unmendung.
Hehlt ber Sadje gu der Beit, 3u
weldjer die Gefahr auf den Kaufer
iibevgeht, cine zugefidjerte Cigen-
jdyajt ober hat der Berlaufer enen
ebler avglijtig verjdpoiegen, jo
fann ber Qdufev jtatt der IWanbel:
ung, der WMinderung oder bev Liejer-
ung einev mangeljreicn Gadje Sdja-
benderfaty wegen Nidyterfiillung ver:

[angen.
48 itr  ben  Lerfauf wvon
o Pferden, Ejeln, Maul:
ejeln und Maulthieven, von Rind-
vich), Sdjafen und Sdjweinen gelten
bie Borjdjriften der §§ 459 bi5467,
469 bi2 480 nuv injoweit, alad jich
nidht aud ben §§ 482 bi5 492 ein

| Anderes crgicht 1),

1) Tie partifularen Biehgewadlhridafdgelege find aufgehoben; die Haupt:
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Giebenter Ab[dnitt: Cinyelne Sdulbverhiltnijje. — [ Kauf.
Der Lerfdufer hat nur‘

482. bejtimmte Fehler(Haupt-

faujer ben Mangel avglijtig wer-
jhwiegent hat.

mingel) und dicje nut_bann ju ver-
tyetent, wenn fie fid) mncr[}u.[f? be-
itimmter  Fviften (Gemwibrfriften)
jeigen. ) o

Die Haupimingel und die Ge-
wiifjrfrijten 1oerden burd) eine mit
Sujtimmung  bes Bunbdedraths 3u
ctlajjende Raiferliche  Berovbiung
beftimmt.
auj demijelben Wege evgingt und ab-
geqinbert werben.

8‘ Dic Gewdbririjt beginnt
4 e mit bem Ablauje
Taqes, an weldem die Befahr auf
dben Stdufer iibevgebt.

484 Beigt fid) cin Haupt-
« mangelinnerhalb der Ge-

wiifrixijt, jo witd vermuthet, daf’

bev Mangel fdjon gu der Beit vor-
fanden gewejen fei, gu weldher bie
Gejahr  auj ben §dufer iiberge:
gaugen ijt.

48"’ Der Sdufer verliert die
). ihm wegen bed Mangeld
auftefendenr Rechte, wenn ev nidyt
iviteftens 3wei Tage nad) bem Ab-
(auje der Gewdhrfrift oder, jalld basd
Thier vor dem Ablauje der Fift
qetodtet worben vder fonft vevenbet
ift, nad) dbem Tode ded Thicved dben
Mangel dem Verfaufer angeigt ober
die Unzeige an il abfendet oder
wegen ded3 Mangeld §Elage gegen
ven Bevfaufer evhebt vder biefem
den Streit verfiindet oder geridyt:

liche Bereisanjnahme jur Sidjerung :
bes Veweijed beantragt. Dev Red)ts-

ver(ujt tritt nidyt ein, voenn dev Ber-

—_— —— —

Die Beftimmung Fanu!

be3

Die Gewadhrjrijt fann
o burd) Lertvag verldangert
ober abgetiirat werben. Die vevein:
barte gFuift tvitt an dic Stelle dev
gejetslichen Frift.
4 Der Kaufer Lannm  nuv
o Wanbelung, nid)tWMinder-
ung verlangen.

Die Wanbdelung fann aud) in den
tvdllen der §§ 351 6i3 353, indbe-
fonbeve wenn dad Thicv gejd)lad)tet
ijt, verlangt werden; an Stelle dev
Ritdgerwafhr Hat ber Kaufer den
Werth bes Thieved zu vergiiten.
Lad Gleiche gilt in anderen Fallen,
in benen ber Raufer in Fyolge cinesd
Umitanbe3, den ex ju periveten hat,
indbejonbere einer Berfiigung iiber
vad Thicy, aufer Stande ift, das
Thicr guriidzugewdhren,

Gt oor ber Bollziehung dex

 Wandbelung eine wmwejentlide Bev:

[dyledjtevung bed Thieve3 in Folge
cinced von bem Rdufer zu vevtreten:
ben Umftanbed cingetreten, fo Hhat
per Rdufer die Werthminderung ju
vergiiten.

Nupungen hat der Kaujer nuy
injoweit zu exjegen, ald ev fie ge-

goqen bat.
48 Der BVertiufer Gat im
o Falle ber Wandelung dbem
Rdufer aud) die Kojten ber FFiitter-
ung und Pflege, dic Kojten der thier:
avatlidyen Unterfudyung und Behand:
[ung, jowic die Rojten der noth:
wenbiq gemorbenen THdbtung und
Wegjhajjung de3 Thieved zu erx:
fegen.

mangel und bie Gemwdbrfriften wird eine Kaiferlide Berorbnung nennen, f.

§ 452 Aby. 2.
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84
489 Qft iiber ben Anfprud |
o auf Banbelung einRedhts:
ftreit anhdngig, jo ijt auf Untrag
ber cinen ober ber anbeven Partei
dic Gjjentlidhe Bevjteigevung ') Des
Thicred und dbie Hinterlequng?) desd
Culdjes burcheinjtwveilige Berfiigung
anjuorbdnen, jobald bie Befichtigung
bes Thieres nidyt mehr crjordberlid)ijt.
49 Der Anjprud) auj Wan:
o belung, fowie bexr 2n-.
iprud)aufScdhadensderjas wegen eined |
Dauptmangels, dejjen Nidjtoorhan-
benjein dev Lerfaufer zugefidyert hat,
vevjahrt in fed)3 Wodjen oon bem
Gnude der Gewafpujrift an. Jm
Ucbrigen bleiben bdie Bor{dyriften |
De2 § 477 unberiifyt.

An die Stelle bex in den §§ 210,
212, 215 bejtimmten yriften tritt
cine Frijt von jed)3 Woden.

Der Kaujer famu aud) nady der
Bevjahrung ved Anfprud)d auf Lan-
delung die Sahlhug des Saufpreijes |
verweigern.  Die Aufrechnung des
Anjprud)3 auf Sdjadbenserfap unter:
liegt nidjt dev im § 479 beftimmten
Bejdrantung.

491 Lev Kaufer cined nur ey |

T « Gattung nady bejtimmten
Thicred fann jtatt ber LWandelung
verlangen, dbafy ifm an Stelle bes
mangelfaften Thieves cin mangel-
freies geliefevt wird.  2Aufbiejen An-
jprudy findben die Vorfdyrijien der
§§ 488 bis 490 entjprechende An:
wwendnng.

492 Uebernimmt  der  Bey:
o faujer die Gemdbhrleiit-
ung wegen eined nid)t u den Hauyt-
mdngeln gefovenden Fehlers obey
jichert eveine Cigenjdyaft bed Thievea
3u, jo finben bie Bovidyrijten bey
§8 487 bi3 491 unb, wenn eine Ge-
wabrfrift veretnbart wivd, aud) die
Bovjdjriften der §§ 483 bid 485 cny-
ipredjende UArwendbung. Die im
§ 490 beftimmte Vevjahrung beginnt,
wenn eine Gemdhrfrift nidht vevein-
bart wird, mit der Ublieferung des

Thieves,
498 Die Borfdyriften iiber dbie

o Berpjlichtung de§ Ver:
faujerd zuv Gewalhrleiftung wegen
Mangel dev Sache finden auf anbdere
Bertrige, bie auf Lerduperung oder
Belajtung ciner Sadie gegen Ent:
gelt gevidhtet find, entjpredjende An-
wendbung.

IT1. Bejondere Arten ded Kaufess).
1. Qauj nad)y Probe.

Sauf auf Probe.

49 Bei einem Kaufe nad

o Probe vder nad) Mujter
jind dic Eigenjcajten der Probe ober
bes Mufterd alg jugefichert anzu:
jehen ).
49 > Bei einem RKRaufe auf
. J. Brobe oder auf Befudt
fteht die WBilligung ded gefauften
Gegenftanded im Belieben ded Kau-
ferss). Ter Kauf ijt im Brocijel unter

1) Ueber Verfteigerung 1. § 156 mit Annr.

2 Neber Hinterlegqung . § 372 mit Unm., €. 144 mit Anm.

3) Der Erbidyaftstauf, welder in CIL. im Anjdhluf an ben Kauf geregelt
war, findet feine Normirung nun im Anfdluf an dbas Erbredt, §§ 2371—2384.

1) Bgl. HGB. Art. 340.

5) Condicio si voluerim, nidht arbitrium boni viri mie bei der romifden
degustatio vini unb in ben Fallen der §§ 315, 317, 319. Bgl. HGB. Art. 339.
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	II. Gewährleistung wegen Mängel der Sache. §§ 459 - 493.

